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Die Staub- und Fruchtblätter sind zu „Klemmfallen“ verwachsen. 
Blütenbesucher verhaken sich mit ihren Füßen in der Blüte und 
nehmen beim Herausziehen ein Pollenpaket mit. Dies gelingt 
allerdings nur größeren Fliegen, kleine Mücken bleiben im 
Klemmkörper der Blüte hängen und verenden dort. 

Die Blütenstände der fünfzähligen, zwittrigen 
Blüten sind Trugdolden, die aus den Blattachseln 
der oberen Blätter entspringen. Die trichterförmige 
Krone mit Nebenkrone (aus verwachsenen 
Staubblattanhängseln) ist gelbgrün bis weiß gefärbt. 
Der Geruch der Blüten lockt vorwiegend Fliegen an.

P o l l e n f a r b e 

Narben farbe 

Die Blüten der Schwalbenwurz sind 
„Klemmfallenblumen“ und übertragen ihren Pollen 

in Paketen an die bestäubenden Insekten.

Vincetoxicum hirundinaria
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Apocynaceae

Die Früchte der Schwalbenwurz sind bis zu 7 cm lange 
Balgfrüchte. Sind sie reif, öffnen sie sich entlang einer 
Rückennaht und entlassen die zahlreichen Samen mit 
Haarschopf einzeln. 

Die Früchte der Schwalbenwurz 
sind Wintersteher.

Die Schwalbenwurz wird 30 bis über 100 
Zentimeter hoch. Ihre gegenständigen Laubblätter 
sind an der Basis leicht herzförmig, eiförmig bis 
-lanzettlich und zugespitzt. Die an der Oberseite 
dunkelgrünen bis blaugrünen ganzrandigen Blätter 
sind an der Unterseite deutlich heller.

Der Haarschopf hilft den Samen sich als Schirm-
chenflieger mit dem Wind auszubreiten. Sie können 
aber auch an Wasser gut haften und so verbreitet 
werden. 
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Apocynaceae

Die Schwalbenwurz ist die einzige heimische Vertreterin der 
Seidenpflanzengewächse (Asclepiadoideae), die vor allem 
in den Tropen verbreitet sind.
Sie gedeiht auf basenreichen, sommerwarmen oft humusar-
men und lockeren Böden, aber auch auf steinigen Trocken-
rasen oder Steinschutt.

Deutscher Büchername Schwalbenwurz

Botanisch-lateinischer 
Name Vincetoxicum hirundinaria

Familie Apocynaceae

Familie deutsch Hundsgiftgewächse

Blütenform radiärsymmetrisch

Blütendurchmesser 5 - 10 mm

Bestäuber Fliegen

Fruchtform Balgfrucht

Verbreitung der Frucht Wind

Lebenserwartung mehrjährig 

Schutz- bzw. Gefährdungs-
status ungefährdet, LC (Least Concern)

Alle Pflanzenteile der Schwalbenwurz sind für den 
Menschen stark giftig. 

giftig
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Cornus mas
Drachenwurz *  Trak-
kenwurz * Chwall-
wurz *  Weißblühen-
de Schwalbenwurz*  
Sankt Lorenz Wurzel 
* Sankt-Lorenzkraut 

* Weiße Schwalben-
wurz * Drachenwurz *  

Sankt Lorenz Wur-
zel * Sankt-Lo-
renzkraut * Weiße 
Schwalbenwurz * 
Drachenwurz *  Trak-
kenwurz * Chwall-
wurz *  Weißblühen-
de Schwalbenwurz* 
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